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Vierf . Thiere . XX .

Die⸗ Springer ſind ein merkwuͤrdiges Thiergeſchlecht . Sie machen, ſo zu ſagen ,
den Uibergang von den Maͤuſen zu den Haaſen , und den Beutelthieren . Sie haben
ſehr kurze Vorder⸗ jedoch ſehr lange Hinterfuͤße , vermoͤg deren ſte ſo erſtaunlich weit
und ſchnell ſpringen koͤnnen , daß auch ſogar die Jerboa , oder Springmaus kaum
von einem Pferde eingeholt werden kann . Sie ſind Bewohner von Aſten , Aftika und

Auſtralten . 0

Nro . Der Alakdaga , oder der Erdhaaſe .
Der Alakdaga , oder Erdhaaſe , iſt 6 bis „ Zoll lang , und wohnt

in Sibirien , und Mittelaſten . Er hat ſonderlich am Kopf viel aͤhnliches mit dem Haa⸗
ſen , ſeine Hinterfuͤſſe ſind aber länger , als der ganze Leib . Sein weiches Fell iſt gelb⸗
lichgrau . Er baut ſich Roͤhren in der Erde , worinn er wohnt , und wie das Murmel⸗
thier ſeinen Winterſchlaf haͤlt. Er naͤhrt ſich von ſaftigen Pflanzen und Wurzeln , die
er zwiſchen die Vorderfuͤße nimmt , und auf den hintern ſtehend⸗frißt . Er ſpringt er⸗
ſtaunlich weit und ſchnell . Fig . a ) zeigt ihn auf allen vieren gehend , und Fig , b )
auf den Hinterbeinen ſtehend . Sein Fleiſch wird gegeſſen . 58

Nro . 2. Die Ferboa , oder Springmaus .
Die Jerboa wohnt in Rordafrika und Arabien , iſt etwas kleiner , nemlich

nur 5 bis 6 Zoll lang , iſt gelbgrau , und hat auf dem Ruͤcken braune Streifen . Sie
hat zwar kurzere Fuͤße, als der Alakdaga , kann aber eben ſo , weit und ſchnell ſpringen ,
und hat mit ihm auch einerlei Nahrung .

Nro , 3 . Der capiſche Springer .
Dieſes Thier wohnt am Vorgebirge der guten Hofnung , wird ſehr zahm ,

und von den Einwohnern gegeſſen . Es iſt 16, ſein Schwanz aber 17 Zoll lang , rothbraun
von Facbe , und gleicht an Koßf und Schwanze ſehr einem Fuchſe . Es braucht die
Vorderfuͤße nur zum freſſen , und geht auf den hintern , mit welchen es 20 bis 30 Fuß
weite Spruͤnge thun kann . Es nährt ſich von Gras und Getreide , und kann ſich in
wenig Minuten in die Erde eingraben .

4
A 2



Nro 4 . Das Känguruh .

Das Kaͤngu ruh iſt ein vom Weltumſegler Eook in Reuholland gefundenes
neues Thier ; es hat die Groͤße eines Schaafts , iſt von Farbe aſchgrau , und hat einen
Schwanz , der beinahe ſo lang iſt , wie der Leib . Es gehet nicht auf 4 Fuͤßen , ſon⸗
dern geht , oder ſpringt immer mit den Hintern ; und die Vorderfuͤſſe , welche es hlos
zum graben und ſcharren braucht , legt es feſt an die Bruſt an . Es hat die Groͤße ei⸗
nes Schaafs , wiegt wohl auf 11 Etr , lebt Heerdenweiſe in Neuholland , und ſein Fleiſch
iſt wohlſchmeckend . Es macht den Uibergang von den Springern zu den Beutelchieren,
daher auch einige es zu den letztern rechnen . Es iſt das größte vierfuͤßige Thier , das
bis itzt noch in Auſtralien entdeckt worden iſt .
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